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Reallabor zur Erprobung innovativer Stabilisierungstechnologien fur resilientere Umwelt- und Infrastruktur
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Im beantragten Vorhaben sollen die Grundprinzipien fur neue, dkologische Verfahren zur Erh6hung der
Widerstandsfahigkeit von Hangen, Boschungen, Terrassen, Da&mmen und Stitzbauwerken gegeniber extremen
Wetterereignissen und anderen extremen Einwirkungen entwickelt und ihre Wirksamkeit erprobt werden. Bei
diesen Methoden handelt es sich um einen Baukasten, bestehend aus unterschiedlichen Wirkprinzipien zur
Stabilisierung der Oberflache, der oberen Zone von Boden oder Bauwerk und tiefer liegender Bereiche. Die
Grundlagen der verschiedenen Technologien sind im Rahmen des InnoTeams HERMES unter Laborbedingungen
gemeinsam entwickelt worden. Voraussetzung fiir den Einsatz in der Praxis ist der Nachweis der Dauerhaftigkeit
sowie der erfolgreichen technischen Umsetzbarkeit. Als Losungsansatz ist die gemeinsame Erprobung der
einzelnen Komponenten sowie deren Kombination gemal deren Grundlagen des Systems ,HERMES" unter
Realbedingungen und bei Simulation extremer Ereignisse flr einen langen Beobachtungszeitraum vorgesehen.
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Im beantragten Vorhaben sollen die Grundprinzipien für neue, ökologische Verfahren zur Erhöhung der Widerstandsfähigkeit von Hängen, Böschungen, Terrassen, Dämmen und Stützbauwerken gegenüber extremen Wetterereignissen und anderen extremen Einwirkungen entwickelt und ihre Wirksamkeit erprobt werden. Bei diesen Methoden handelt es sich um einen Baukasten, bestehend aus unterschiedlichen Wirkprinzipien zur Stabilisierung der Oberfläche, der oberen Zone von Boden oder Bauwerk und tiefer liegender Bereiche. Die Grundlagen der verschiedenen Technologien sind im Rahmen des InnoTeams HERMES unter Laborbedingungen gemeinsam entwickelt worden. Voraussetzung für den Einsatz in der Praxis ist der Nachweis der Dauerhaftigkeit sowie der erfolgreichen technischen Umsetzbarkeit. Als Lösungsansatz ist die gemeinsame Erprobung der einzelnen Komponenten sowie deren Kombination gemäß deren Grundlagen des Systems „HERMES“ unter Realbedingungen und bei Simulation extremer Ereignisse für einen langen Beobachtungszeitraum vorgesehen. 


